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ABRECHNUNG [ BEAT II . ZURLAUBEN ALS NACHLASSVERWALTER ] DER HINTER¬
LASSENSCHAFT VON FAEHNRICH [ OSWALD III . ] ZURLAUBEN

Am 17 . April 1643 habe er mit Schwacrer Jakob -*- Füchsli über
das Geld abgerechnet , welches er ihm und seinen Kindern
seit der letzten Abrechnung , welche im März 1641 in der
Krone [ in Zug ? ] stattgefunden , ausbezahlt habe . Laut bei¬
liegender Spezifikation seien dies gewesen

Dieser Betrag sei von jener Summe abzuziehen , welche Fähn¬
rich [Oswald III . ] Zurlauben Base Katharina [ Zurlauben]
und deren Kindern hinterlassen habe , nämlich

Verbleibender Rest
Jahreszins von 500 Gl.
Hauszins von Seckeimeister Karl [Brandenberg]
Von Vogt [Hans Jörg ] Reimann seien auch noch 18 Gl . [Haus¬

zins ] ausstehend.

132 Gl. 15, ,5 ss

677 Gl. 7 ss
544 Gl. 31, ,5 ss

25 Gl.
12 Gl.

Derzeitiges Guthaben der Erben Fähnrich Zurlaubens 581 Gl . 31,5 ss
"Hingägen gehört mir [ Beat II . ZurlaubenJ vom Bruoder

Hauptman [ Heinrich I . Zurlauben ] so er Vilicht an götis
[Beat Thomas Füchsli ] Lehrlohn durch veter Oslis [ Kolin]
Schwager Zuo tuon guotmachen wurdt : Hamlich . über die 200 Gl.
ans Jahrzyt undt dass so dem Schwager Füchslin erschossen
undt über 12 gl ll 1/2 ss so er Fürs uneehlich Khindt [ Os¬
wald II . Zurlaüben , Maria Kleopha Bücher 3 ] guotgmacht
hat " 102 Gl . 29 ss
brächt hiemit die Summa so er vem Jn der Jarrechnung
schuldig wardie " 315G1.
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Nota . Den 20 . Juli 1644 habe er von Ammann Reimann 2 Dukaten
empfangen
Dieser habe sich geweigert , mehr zu bezahlen.

Am 21 . April 1643 an [Jakob ] Füchsli zu Bremgarten bezahlt
Als Füchsli am 19 . Mai 1643 die Schuld des Bruders [Hein¬

rich I . Zurlauben ] habe einfordern wollen , habe ihm dieser
durch den Unterweibel [Jakob Stocklin ] übergeben lassen

Am 23 . Juni 1643 habe er Füchslis Tochter , da dessen Frau
[Katharina Zurlauben ] krank gewesen und der junge Schuh¬
macher , [der Sohn Hans Jakob Füchsli ] , unbedingt Handwerks¬
zeug notwendig gehabt , ausbezahlt

Dem jungen Glaser [Beat Thomas Füchsli ] für 1 Paar Schuhe
Dem Knaben [für eine Wallfahrt ? ] nach St . Anna und nach Ein¬

siedeln
Dem Franz Haberer am 4 . November 1643 für 1 Paar Schuhe

dito am 25 . November
[Jakob ] Füchsli im November 1643 durch Anna Büchsenschmied

zuschicken lassen
Am 5 . November habe er , [Beat II . Zurlauben ] , da sein Bruder

[Heinrich I . Zurlauben ] diesbezüglich in Lyon nichts unter¬
nommen , Oswald Kolin als Lehrgeld für sein , [Beat II . ] , Pa¬
tenkind [Beat Themas Füchsli ] bezahlt

Infolgedessen bleibe sein Bruder die obverzeichneten 102 Gl.
29 ss zuzüglich die seit seiner Abreise aufgelaufenen Zin¬
sen schuldig.

Weiter habe er am 15 . Januar 1644 seinem Patenkind auf die
"Wandelstrass [ Wanderschaft ] " mitgegeben

Für ein Paar Schuhe dem Schuhmacher Vögeli
Oswald Roos habe er für ein Kleid , das er seinem Patenkind

auf die Wanderschaft mitgegeben habe , bezahlt
Durch Landschreiber [Beat Jakob I . Zurlauben ] an [Jakob]

Füchsli auszahlen lassen
Restschuld bei Oswald Kolin bezahlt
Anstelle seines Bruders [Heinrich I . Zurlauben ] 1 Dukaten

bezahlt
Der Bruderschaft für Wachs
[Jakob ] Füchsli am 18 . April 1644 auf dem Rathaus zu Zug
persönlich gegeben
Demselben am 14 . Mai , "als er hie die Rechnung überschlagen

gegeben
Dessen Tochter Euphemia [Füchsli ] hier [ in Zug ] gegeben
Füchsli persönlich überreicht , als dieser hier vorbeigekem-

men sei
Schuhmacher Rengger zu Bremgarten [als Lehrlohn für Hans Ja¬

kob Füchsli ] am St . Johannestag 1644 bezahlt
Gesamtausgaben seit der letzten Abrechnung
Sonit betrage das Hauptgut [der Erben Oswald III . Zurlauben]

noch
Zuzüglich den Zins
Schulden seines Bruders [Heinrich I . Zurlauben]
Zuzüglich den Zins

8 Gl . 20 ss

12 Gl.

2 Gl.

8 Gl.
1 Gl.

20 ss
1 Gl .. 5 ss

14 Batzen

6 Gl.

60 Gl.

4 Gl.
20 Batzen

14 Gl . 39 ss 3 d

8 Gl.
40 Gl.

4 Gl . 16 ss
1 Gl.

2 gute Gl.

2 Gl.
2 Gl.

1 Gl.

67 Gl . 10 ss
240 Gl . 6,5 ss

238 Gl . 36 ss
11 Gl . 36 ss

102 Gl . 29 ss
5 Gl . 5 ss
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Restguthaben [der Erben ] laut der in Zug vorgenommenen Ab¬
rechnung von 26 . Juni 1644

An diesem Tag habe er Füchsli , damit dieser den Tuchhänd¬
ler und den Schuhmacher [ in Bremgarten ] bezahlen könne,
gegeben

Die oben erwähnten 8 Gl . 20 ss von Ammann Reimann seien da¬
bei noch nicht verrechnet worden . "Die werdtendt mier Ett-
wan an Vogtlohn abgahn . "

Am 8 . August 1644 habe er Füchslis Tochter Euphemia , als
deren Mutter eine Federdecke gekauft habe , bezahlt

Am 22 . November Füchsli in Zug ausgehändigt
In Bremgarten im November demselben entrichtet
Dem Landschreiber [Beat Jakob I . Zurlauben ] befohlen , Füchs¬

li 1 Mütt [Kernen ] auszurichten , Wert
Von seinem Bruder [Heinrich I . Zurlauben ] habe Füchsli er¬

halten
Auf den St . Thomas - Jahrmarkt [Jakob ] Füchsli ein halbes

Mütt Kernen zu geben befohlen , Wert
Dem Landschreiber [Beat Jakob I . Zurlauben ] aufgetragen,

Füchsli auszuzahlen
ferner 1/2 Mütt , Wert

Zinszahlungen des Bruders [Heinrich I . Zurlauben]
Semit verbleibe laut Abrechnung vcm 20 . Dez orber 1644 ein

Hauptgut von
Daran schulde er , [Beat II . Zurlauben ] , [den Erben Oswald

III . ] noch 200 Gl . und sein Bruder 100 Gl.

Zins pro 1645^
Der Base [Katharina ZUrlauben ] am St . Matthiastag in

Bremgarten gegeben
Der Müller [der Wälismühle ? ] habe zweimal 2 Viertel [Kernen]

ausgerichtet , Wert
Am Sonntag Judica [2 . April 1645 ] erneut mit Füchsli abge¬
rechnet

Seiner Tochter einen zweifachen Dukaten geschickt
Der Müller habe Füchsli bis Freitag vor Pfingsten 5 Vier¬

tel gegeben , Wert
Item 1 Mütt Kernen dem Schuhmacher

Dem Schuhmacher zuvor in Zug bezahlt
Als er , [Beat II . ZUrlauben ] , auf die Jahrrechnung nach Ba¬

den gereist sei , habe er Füchsli 3 Dublonen bezahlt
Als er wieder nach Hause gefahren sei , habe Füchsli vcm

Müller 3 Viertel [Kernen ] empfangen , Wert
Im weitem habe er Füchsli 1 Dublone geschickt
Getreidelieferungen bis und mit August
weitere Getreidelieferungen : 1 Mütt , Wert
Von Hieronymus habe Füchsli 5 Viertel erhalten
Vcm jetzigen Miller bis zum 26 . Mai [ ? ] 2 Viertel empfangen,

Wert
Zinsen von 250 Gl . von 1645 und 1646 je 12 Gl . 20 ss
Damit seien bis zum 26 . März 1646 vom Hauptgut weitere  50 Gl.

und alle Zinsen bis auf 4 Gl . 2 ss bezahlt gewesen.

358 Gl. 26 ss

17 Gl.

10 Gl.
1 Gl.

15 Gl.

5 Gl. 20 SS

2 Gl. 29 SS

2 Gl. 30 SS

4 Gl. 10 SS
2 Gl. 30 SS
5 Gl. 5 SS

300 Gl.

1 Gl. 20 SS

73 Batzen

8 Gl. 20 ss

6 Gl. 24 ss
5 Gl. 10 ss
1 1/2 Gl.

19 Gl.

3 Gl. 30 ss
7 Gl. 20 ss
1 Gl.
4 Gl. 10 ss
4 Gl. 27 ;r5 ss

25 Batzen
[25 Gl . ]



30 Gl.
Im weitem habe er eine Schuld [Katharina Zurlaübens ] gegen¬

über Ulrich Koch übernommen
Die oben erwähnten 4 Gl . Zins habe er in Form von 2 Vierteln

[Kernen ] und 2 Gl . beglichen.
Somit verbleibe [den Erben ] noch ein Hauptgut von 220 Gl.
Bei dieser Abrechnung seien Schwager Hptm. [Johann Balthasar]

Honegger und Karl Weissenbach zugegen gewesen . Danach schulde
er , [Beat II . ] , noch 120 Gl . und sein Bruder 100 Gl.

Schliesslich habe er Füchsli gegeben 2 Gl.
In der Woche vor der Landsgemeinde habe er sich verpflichtet,

eine Schuld gegenüber [Hans ] Heinrich Ritzart zu übernehmen : 18 Gl.
Diese Sunme habe er Füchlis Tochter übergeben.

1 ) Irrtümlicherweise steht hier Hans Füchsli.
2 ) Angabe fehlt.
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